


Was hat ein Vogelschwarm mit Demokratie 
zu tun? Ob Insektenschwarm, Vogelschwarm 
oder Fischschwarm, alle kommen sie ohne 
dauerhaften Anführer aus. Der Schwarm 
erfordert eine präzise Organisation, um sich 
wie ein „Organismus“ zu bewegen. Jedes 
Tier handelt selbständig und achtet auf seine 
Umgebung. Das Sozialverhalten bei Tieren im 
Schwarm zeugt von kollektiver Intelligenz, auch 
Gruppen- oder Schwarmintelligenz genannt. 
Es ist ein Phänomen, bei dem Gruppen von 
Individuen durch Zusammenarbeit, unabhängig 
von der Intelligenz der einzelnen Mitglieder 
intelligente Entscheidungen treffen.

Cosa c‘entra uno sciame di uccelli con la 
democrazia? Che si tratti di uno sciame di 
insetti, uno stormo di uccelli o un banco di pesci, 
tutti se la cavano senza un leader permanente. 
Lo sciame richiede un‘organizzazione precisa 
per muoversi come un „organismo“. Ogni 
animale agisce in modo indipendente e presta 
attenzione a ciò che lo circonda.
Il comportamento sociale degli animali in uno 
sciame è testimonia l‘intelligenza collettiva, 
nota anche come intelligenza di gruppo o 
sciame. È un fenomeno in cui gruppi di individui 
collaborano insieme per prendere decisioni 
intelligenti indipendentemente dall‘intelligenza 
di ciascun membro.

Achtsamkeit, 2020, Installation, Mischtechnik, 
Elektronik.

Collective Writing ist eine Einladung zur 
Teilnahme an einer Performance. Als Ge-
genleistung für die vollständige Ausfüh-
rung der Handlungsanleitung erhalten die 
Teilnehmer*innen eine Zeichnung des Kün-
stlers. Ziel von Collective Writing ist das Buch 
„Paradox Europa“ von Agnes Heller Wort für 
Wort und Seite für Seite abzuschreiben, so-
dass am Ende eine gemeinschaftlich mit Hand 
geschriebene Kopie des Essays vorliegt. Der 
Künstler hat das Buch der ungarisch-jüdisch-
en Philosophin und Nachfolgerin von Hannah 
Arendt am Lehrstuhl für Philosophie an der 
New School for Social Research in New York 
gewählt, da Ágnes Heller sich zeit ihres Leb-
ens für ein freies und solidarisches Europa en-
gagierte. Im kurz vor ihrem Tod erschienenen 
Text „Paradox Europa“ analysiert sie den 
alten Kontinent und stellt fest, dass er sich 
selbst im Weg steht: Einerseits durch die un-
gelösten Konfl ikte zwischen Zentrum und Pe-
ripherie, andererseits, weil viele Bürger*innen 
nicht wahrhaben wollen, dass die Demokratie 
in Europa keineswegs so fest verankert ist, 
wie viele glauben, erinnert sei etwa an die 
Regierung Orban, die Heller immer wieder 
kritisierte.

Collective Writing è un invito a partecipare 
a una performance. In cambio del completa-
mento delle istruzioni, i partecipanti ricevono 
un disegno dell’artista. Lo scopo della scrittu-
ra collettiva è copiare il libro di Agnes Heller 
“Paradox Europa” parola per parola e pagina 
per pagina, in modo che alla fi ne ci sia una 
copia manoscritta del libro.
L’artista ha scelto il libro della fi losofa ebreo-
ungherese e successore di Hannah Arendt 
alla Cattedra di Filosofi a della New School for 
Social Research di New York perché Ágnes 
Heller si è impegnata per un’Europa libera 
e solidale per tutta la vita. Nel testo “Para-
dox Europa”, pubblicato poco prima della 
sua morte, analizza il vecchio continente è 
un ostacolo: da un lato a causa dei confl itti 
irrisolti tra centro e periferia, dall’altro perché 
molti cittadini non vogliono ammettere che 
la democrazia in Europa non è affatto così 
saldamente ancorata come molti credono. Si 
dovrebbe ricordare, ad esempio, il governo 
Orban, che Heller ha ripetutamente criticato.
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Ein Meter Widerspruch war ein mehrwöchiges Projekt 
im öffentlichen Raum an der Fischerstiege – im 
ältesten Stadtteil Wiens, einst eine Handels- und 
Widerstandsmeile (Bürgerrevolution 1848). Halil 
Coban, der Betreiber der Änderungsschneiderei an 
der Fischerstiege, kooperierte mit der Künstlerin als 
ein Ausführender, die Bevölkerung nahm an dieser 
Intervention wesentlich teil. In der breiten Auslage 
des Änderungsschneiders lehnten vier eingerollte 
Stoffballen von einem Meter Breite mit dem fortlaufend 
in Schwarz oder Weiss sichtbaren Wort WIDERSPRUCH, 
Gesamtlänge 230 m. Interessierte konnten zu den 
üblichen Öffnungszeiten einen Meter Widerspruch vom 
Schneider für 2 Euro abschneiden lassen. Sie mussten als 
Gegengabe das beigelegte Buch beachten und einen 
Spruch darin notieren. Beinahe drei Viertel Widerspruch 
ging über den Ladentisch.

Un metro di „contraddizione“ era un progetto di 
un paio di settimane nello spazio pubblico sulla 
Fischerstiege - nella parte più antica di Vienna, una 
volta un miglio commerciale e di resistenza (rivoluzione 
civile del 1848) Halil Coban, l‘operatore della sartoria 
sulla Fischerstiege, ha collaborato con l‘artista 
come interprete, persone interessata all´arte hanno 
partecipato in modo signifi cativo a questo intervento 
artistico. Nella vetrina del sarto, c‘erano quattro balle 
di tessuto arrotolate larghe un metro con la scritta 
WIDERSPRUCH continuamente visibile in bianco o 
nero, lunghezza totale 230 m. Durante i consueti orari 
di apertura, persone interessate potvano far tagliare dal 
sarto un metro di contraddizione per 2 euro. In cambio 
dovevano prendere nota del libro allegato e annotarvi 
un detto. Dopo pochi giorni quasi tre quarti della 
„contraddizione“ é  andato oltre il bancon del sarto.

Im Jahre 2014 habe ich den gesamten Rombach/ 
Rio Ramm (Talbach des Münstertals /Val Monastero) 
von der Quelle in Tschierv bis zur Mündung in die 
Etsch in Glurns akustisch aufgenommen. 2019 stieß 
ich auf einem Spaziergang entlang des Rombachs 
kurz nach der Schweizer Grenze in Müstair 
auf massive Rodungs- und Grabungsarbeiten. 
Ich wusste, dass in einer demokratischen 
Abstimmung dem Bau eines Wasserkraftwerkes 
auf der italienischen Seite des Bachs zugestimmt 
worden ist, trotz des Widerstands vonseiten 
der Naturschützer und dem Umstand, dass die 
Parkgrenze des Stelvionationalparks direkt an 
den Rombach grenzt. Auf den Baubeginn war ich 
nicht gefasst und beschloss spontan die Arbeiten 
fotografi sch festzuhalten. Bis zum Lockdown durch 
die Pandemie habe ich fast jedes Wochenende den 
Fortschritt der Arbeiten fotografi ert. In meinem 
Projekt wird der unberührte Talbach akustisch 
der Dokumentation des Baus des Kraftwerks 
gegenübergestellt. 

Nel 2014 ho registrato l‘intero corso del Rombach / 
Rio Ramm (Talbach des Münstertal / Val Monastero) 
dalla sorgente di Tschierv alla bocca dell‘Adige 
a Glorenza. Nel 2019, durante una passeggiata 
lungo il Rombach, poco dopo il confi ne svizzero 
a Müstair, ho notato enormi lavori di radura e 
scavo. Sapevo che durante un voto democratico 
era stata approvata la costruzione di una centrale 
idroelettrica sulla parte italiana del ruscello, 
nonostante le resistenze degli ambientalisti e 
il fatto che il confi ne del Parco Nazionale dello 
Stelvion confi na direttamente con il Rombach. 
Non ero preparato per l‘inizio della costruzione e 
ho deciso spontaneamente di scattare fotografi e 
del lavoro. Fino al blocco dovuto alla pandemia, 
ho fotografato lo stato di progresso dei lavori quasi 
ogni fi ne settimana. Nel mio progetto, il Talbach 
intatto viene acusticamente messo in contrasto 
con la documentazione della costruzione della 
centrale elettrica.

1. Audioinstallation (Loop 59 Minuten)
2. Postkartenset à 16 Postkarten

StROM Ein Meter Widerspruch
Demokratie heißt gemeinsam gestalten. Die Beteiligung aller Menschen ist ein wichtiges Werkzeug der 
Demokratie. Sie lebt davon, dass alle, die hier leben, mitreden und mitgestalten können. Der Schlüssel 
zur Demokratieausübung ist die Schaffung eines öffentlichen Raumes und danach dessen Kultivierung 
und Erweiterung. Ein öffentlicher Raum, in dem man mit anderen sprechen und ihnen zuhören kann. Er 
bietet die Chance, die abstrakten Prinzipien der Freiheit in die Realität umzusetzen, unsere Handlungs-
macht zu entfalten und unsere Verantwortung füreinander wahrzunehmen.
 Das Fluxus-Multiple von Joseph Beuys „Demokratie ist lustig“ wird nun zum Motto eines 
interdisziplinären Kunstprojektes. Als der Professor der Düsseldorfer Kunstakademie fristlos entlassen 
wurde, weil er mit abgewiesenen Studenten eine eigene Klasse gründete, schrieb er auf eine Ansichts-
karte: „Demokratie ist lustig“ quer über die Fotografi e seines Abgangs mit Polizeieskorte, die Vision 
einer demokratischen Kunst. (1972)
 Das Konzept dieser interdisziplinären Ausstellung für mehr Demokratie und Kunst beinhaltet 
verschiedene Dynamiken an der Schnittstelle kreativer Prozesse und alltäglicher Praktiken mit Bezug-
nahme auf eine an der Lebenswelt orientierten Kunst. Mit aktuellen künstlerischen Positionen und the-
oretischen Beiträgen wird eine Plattform eingerichtet. Wir wollen die Stärken, Schwächen und Grenzen 
sowie das Verhältnis von Kunst, Politik und Ökologie mit Ideen und Prozessen auf kreative Weise mit 
Demokratie verbinden.
 Der ehemalige Gasthof „Einhorn“ im Ortszentrum von Mals, im Obervinschgau, bietet die 
idealen Räumlichkeiten für die Ausstellung. Der Stammtisch wird zu einem „runden Tisch“ auf dem 
Vorplatz im Freien, umfunktioniert. Die Vorträge und Diskussionen sind so für alle Interessierten zu-
gänglich.

“Democrazia“ signifi ca creare qualcosa insieme ad altre persone, in un processo nel quale lo strumento 
fondamentale è la partecipazione di tutti. La democrazia, infatti, vive in un Paese unicamente grazie al 
fatto che tutti e tutte coloro che vi appartengono possano contribuire con parole, azioni e fatti. La chia-
ve per realizzarla è creare uno spazio pubblico che successivamente venga coltivato e ampliato, dove 
sia possibile parlare con altre persone e ascoltarle, e si possano realizzare i principi astratti della libertà 
attivando il potenziale d’azione e al contempo percependo la responsabilità reciproca.
 È l’opera fl uxus di Joseph Beuys Demokratie ist lustig (La democrazia è divertente) che qui 
si fa emblema di un progetto artistico interdisciplinare. Ricordiamo che nel 1972 l’allora professore di 
scultura alla Kunstakademie di Düsseldorf, dopo essere stato licenziato in tronco per aver fondato una 
classe a parte con tutti gli allievi non ammessi, aveva scritto queste parole sulla fotografi a in cui si vede-
va la sua partenza dall’Accademia, scortato dalla polizia: per lui visione futura di un’arte democratica.
 La base teorica della Mostra interdisciplinare, che ha come obiettivo più Democrazia e più 
Arte, si fonda su diverse dinamiche nei punti d’incontro e di cesura tra i processi creativi e le pratiche 
quotidiane orientate al concetto di “arte come vita, vita come arte“. Gli autori intendono creare una 
piattaforma mettendo in relazione i punti di vista attuali sul fronte artistico e i contributi teorici. Unire in 
modo creativo l’arte, la politica e l’ecologia tramite idee e processi con la democrazia, evidenziandone 
la loro forza, le loro debolezze e i loro limiti.
 Le sale interne dell’ex albergo Einhorn nel centro di Malles dell’Alta Val Venosta sono gli 
spazi ideali per la mostra, mentre il cosiddetto „Stammtisch“ - il tipico tavolo riservato ai clienti abituali 
delle osterie - viene trasformato in una “tavola rotonda“ all’aperto, nello spazio antistante, allo scopo 
di rendere fruibili per tutti conferenze, dibattiti e discussioni.
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Wolfgang Wohlfahrt  *1957, in Spittal/Drau, Öster-
reich, lebt und arbeitet in Wien und Lana, Südtirol. 
1987-89 Studium an der Akademie der Bildenden 
Künste, in Ravenna. 1989-91 an der Akademie der 
Bildenden Künste in Stuttgart. Künstlersymposien, 
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Raum. wolfgang-wohlfahrt.com

Das Fluxus-Multiple von Joseph Beuys 
“Demokratie ist lustig“ wird zum Motto 
eines interdisziplinären Kunstprojektes. 
Als der Professor der Düsseldorfer 
Kunstakademie fristlos entlassen wurde, 
weil er mit abgewiesenen Studenten 
eine eigene Klasse gründete, schrieb er 
auf eine Ansichtskarte: “Demokratie ist 
lustig“ quer über die Fotografi e seines 
Abgangs mit Polizeieskorte die Vision 
einer demokratischen Kunst.

Il multiplo Fluxus di Joseph Beuys 
“Demokratie ist lustig“ diventa il motto 
di un progetto artistico interdisciplinare. 
Quando il professore dell’Accademia 
d’arte di Düsseldorf è stato licenziato 
senza preavviso perché ha fondato 
la sua classe con studenti rifi utati, ha 
scritto su una cartolina: “La democrazia 
è divertente” sulla fotografi a della sua 
partenza con una scorta della polizia, la 
visione di un’arte democratica.

Demokratie = Kunst, Marmor, 2017
h 50cm x b 62cm x t 9 cm
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